
Die Spritpreise bleiben (zu) hoch
Zwar ist der Preis für einen Liter Benzin im Vergleich zur Vorwoche im bundesweiten
Durchschnitt um 3,2 Cent gesunken, ist nach Einschätzung des ADAC gemessen am
Rohölpreis und am Dollarkurs immer noch viel zu hoch. Der Automobilclub hat
ausgerechnet, dass der Durchschnittspreis aktuell bei 2,048 Euro liegt. Ein Liter Diesel
kostet 2,154 Euro und damit 1,9 Cent weniger als vor sieben Tagen.

Während Öl und Dollar am 1. und am 29. März auf einem ähnlich hohen Niveau lagen,
kostete Benzin am 29. März rund 22 Cent mehr als am Monatsersten. Diesel war sogar
fast 40 Cent teurer als vor vier Wochen, meldet der ADAC.

Vor diesem Hintergrund begrüßt der Automobilclub ausdrücklich den jüngsten Vorstoß
des Bundeswirtschaftsministers, die Markttransparenzstelle für Kraftstoffe beim
Bundeskartellamt zu stärken. Dabei geht es darum, die Prozesse bei der Herstellung und
dem Handel mit Kraftstoffen von der Ölförderung bis zur Zapfsäule nachzuvollziehen.
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Bilder zum Artikel

Die Entwicklung der Kraftstoffpreise in den vergangenen
Wochen.
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